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Müllheim, den 27. November 2021 
 
 

Herrn Bürgermeister 
Martin Löffler 
Bismarckstraße 3  
79379 Müllheim  
 
 
 
Antrag (2) zum Haushalt 2022 
 
Verbreiterung des Bahnsteigs 1 am Bahnhof Müllheim 
 
In den Haushalt 2022 werden die notwendigen Mittel für eine Erweiterung der 
Aufstellfläche des Bahnsteigs am Gleis Richtung Freiburg eingestellt. 
 
Begründung: 

Von Seiten sachkundiger Bürger wurde bei den Planvorstellungen der DB im September 
letzten Jahres bereits auf die sehr schmale Fläche dieses Bahnsteigs hingewiesen. 

Unter Berücksichtigung der anzustrebenden Verdoppelung der Fahrgastzahlen muss man 
davon ausgehen, dass hier bei großem Andrang von Fahrgästen vor allem zu Zeiten des 
Berufsverkehrs der Sicherheitsabstand gegenüber durchfahrenden Zügen häufig nicht ein-
gehalten werden kann. Auch wenn die aktuellen Regeln der DB für Bahnsteigsbreiten ein-
gehalten werden ist in Zukunft mit erheblichem Gefahrenpotential zu rechnen. 

Eine Verbreiterung des Bahnsteigs im Zuge des jetzigen Neubaus ist technisch und räum-
lich ohne großen Aufwand möglich und auf Kosten der Stadt aus o.g. Gründen sinnvoll. 
Wenn möglich sollte mindestens die Breite des jetzigen Hausbahnsteigs erreicht werden, 
bereits hier herrscht nicht selten schon jetzt oft drangvolle Enge. 

Wir sehen die Stadt in der Pflicht die minimalistischen Ausbauplanungen der Bahn zum 
Wohle ihrer Bürger und nachfolgender Generationen weitest möglich auszugleichen.  


